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Klausur Grundbau B / Geotechnik 1 SS 2021 
 
 

Regeln zur Durchführung der Prüfung: 
 

• Sitzordnung: Es wird kein Sitzplan erstellt. Die Zuteilung auf die einzelnen Räume er-
folgt kurz vor der Klausur und wird auf der Seite des IGT veröffentlicht. Dies gilt auch 
für die Anfangszeiten in den verschiedenen Räumen. 

• Papier, Schreibgeräte: gelochtes Papier ist selbst mitzubringen. Jedes Blatt ist mit 
Namen und Matrikelnummer zu versehen (dies kann schon zu Hause geschehen). 
Rückseiten dürfen nicht beschrieben werden. Jede Aufgabe beginnt auf einem neuen 
Blatt. Sie dürfen mit Bleistift schreiben. Farbige Stifte dürfen genutzt werden. Da rot 
die Korrekturfarbe ist, dürfen Sie in der Klausur keine roten Stifte verwenden. 

• Verlassen des Prüfungsraumes: Der Prüfungsraum kann nur jeweils von einer Person 
mit Genehmigung des/der Aufsichtführenden verlassen werden. Sollte es außerhalb 
des Prüfungsraums zu Kontakten mit anderen Studierenden kommen, so sind Unter-
haltungen untersagt. Nach vorzeitiger Abgabe der Klausur kann der Raum verlassen 
werden. Auch hier sind Kontakte mit noch in der Prüfung befindlichen Studierenden 
untersagt. 

• Zugelassene Hilfsmittel: Handys dürfen auf Fachbereichsbeschluss nicht benutzt 
werden. Die Verwendung von Computern ist verboten. Weitere Einschränkungen gibt 
es nicht, d. h. Skripte, Bücher, Formelsammlungen…..  dürfen mit in die Klausur ge-
nommen und benutzt werden. Das Vorschreiben von Blättern zu Hause ist zulässig. 
Die Nutzung von programmierbaren Taschenrechnern ist erlaubt.  

• Nachvollziehbarkeit: Alle Ergebnisse müssen nachvollziehbar sein und in handschrift-
licher Form abgegeben werden. 

• Täuschungsversuche: Jeglicher Austausch von Lösungen innerhalb oder außerhalb 
des Prüfungsraumes ist verboten. Verbale Verständigung mit anderen Studierenden 
ist untersagt. Das Aufsichtspersonal ist berechtigt und angehalten, im kleinsten 
Verdachtsfall Name und Matrikelnummer der betreffenden Studierenden zu doku-
mentieren. Beim Nachweis einer Täuschung oder eines Täuschungsversuches gilt die 
Klausur als nicht bestanden.  

• Abgabe: Während der Klausur werden Heftstreifen verteilt, auf die die Klausur inkl. 
Aufgabenstellung vor Ablauf der Prüfungszeit so abzuheften ist, dass sie in einen Ak-
tenordner abgelegt werden kann. Das Abheften der Klausur in die im Prüfungsraum 
ausgelegten Aktenordner erfolgt durch die Studierende/den Studierenden ohne Auf-
forderung durch das Aufsichtspersonal vor Ablauf der Prüfungszeit. Zu spät abgege-
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bene Klausuren werden nicht mehr angenommen und gelten als nicht bestanden. 
Nach Abgabe kann der Prüfungsraum verlassen werden. 
 
Sollte oben beschriebener Abgabeweg coronabedingt nicht möglich sein, wird die 
Klausur vom Aufsichtspersonal eingesammelt. Hier gilt, dass die Klausur auf dem 
Heftstreifen abgeheftet zum Abgabezeitpunkt seitlich auf dem Tisch liegen muss. Ist 
dies nicht der Fall gilt die Klausur als nicht bestanden. Wann der Prüfungsraum ver-
lassen werden kann, wird durch das Aufsichtspersonal bekanntgegeben. 

 

• Maskenpflicht: (Achtung! Hier sind Änderungen möglich). Die Klausur kann ohne 
Maske geschrieben werden. Sobald der Sitzplatz verlassen wird, ist die Maske zu tra-
gen. Wenn Aufsichtspersonal an Ihren Tisch herantritt (Kontrolle der Studierenden-
ausweise, Beantwortung von Fragen) gilt für Sie auch am Sitzplatz Maskenpflicht. 
 

• Uhren: Denken Sie bitte daran, selbst eine Uhr mitzubringen. Auch hierfür sind Han-
dys nicht zugelassen. 
 

 


